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MplkuWkk UerkrhrsWart
Verkehrsführer durch die Städte Elbing, Marienburg, 

Marienwerder, Ot. Eylau, Riesenburg und Stuhm.
Herausgeber: Städtisches Verkehrsamt Elbing. Verlag: Sturmverlag 
G.m.b.H., Zweigstelle Elbing. Anzeigen-Annahme: Fleischerstr. 11 
Verantwortlich für Inhalt und Anzeigen: Otto Grawert, Elbing

D.-A. ll.Vj.35. 2000. Pl. Nr. 2„Zrr-r rVerntrartbe".
Wer das heutige Titelbild des „Glbinger Verkehrsj- 

wartes" mit der Ueberschrift dieser kürzen Abhandlung ver­
gleicht, wird zunächst kaum geneigt sein wollen, die Vor­
stellung eines Speichers in der Altstadt Elbings mit der 
Benennung „Zur Weintraube" als identisch zu verbindet. 
Geht man jedoch über die „Hohe Brücke" an der „Alten 
Börse" der Stadt vorüber, und am „Einhornspeicher" vor­
bei in die „Lange Bahn", so steht man sehr bald vor 
dem 'hohen Ban, der sich „Zur Weintraube" nennt. Es 
ist ein altes, farblich völlig verblichenes Schild mit einer 
riesigen Weintraube an dem Speicher, das dereinst seine 
Empfehlungskarte, hier einzukehren, um aNf dem Hofe 
„Ausspann" zu halten, an vorüberfahrende Fuhrwerke und 
Reisende abgegeben hohen mag. Aber die Zeit liegt lange, 
sicherlich sehr lange hinter der Gegenwart zurück, denn von 
einer baulichen Veränderu'ng äst diesem Speicher, die wahr­
scheinlich auch feine Bestimmung abänderte, spricht von einer 
anderen Stelle des Fachwerkes herab die Inschrift: „Der 
Kleine Römer, Renoviert 1800".

Man Hat es in der „Weintraube" also wie in dem 
ihr gegenüberliegenden, ebenfalls mit einem Blechschildei 
gezierten „Alten Wulf" mit einem ehemaligen Handels- 
jund Stapelplatz für allerlei Waren und wahrscheinlich 
auch mit einer ihm dereinst verbunden gewesenen Gast­
wirtschaft zu tun, vor der pie Fuhrwerke Hält machten, 
wenn sie marktwegens zur Stadt kamen. Diese alten 
Speicherbauten jenseits des Elbingflusses sind und bleiben 
eben bis in unsere Zeit hinein die Merkmale einstiger Han- 
betsromantik, die sich gerade in den Einzel- wie in den 
Gesamtspeicheranlagen unserer Stadt un gemein stark er­
halten hat.

Die Speicher sinsd durchweg sogenannte Bind- oder 
Fachwerkbauten und zeigen da, wo der Mörtel! zwischen 
Pem Balkenwerk vom Zahn der Zeit gelöst worden ist, 
ein altes, blasses Chamottegestein, das häufig von einem 
nseuern Ziegelfystem durchsetzt ist, mit dem es auf einem



Fundament aus schweren Feldsteinen ruht. Hier und da 
sind späterhin eiserne Anker in das Mauerwerk eingelassen 
worden!, um die Bauten vor dem Werfall zu schützen. 
Seitlich öde? rücklings stützen die Speicher oftmals auch 
alte Mauerpfeiler, 'die indessen an der „Weintraube" schon 
recht verworfen erscheinen, während sie an andern Spei­
chersystemen noch sehr gut erhalten sind!.

Durch ddei „Luchten" nahm man dereinst in die 
Räume der Speicher über dem Raum zur ebenen Erde 
die Waren in die oberen Räume auf: Getreide, Reis, Zuckers 
Hartfrüchte, Salz. Eine Treppe kennt man im Hauptraume 
des Speichers nicht, sie ist seitlich eingelagert und hat 
einen besondern Türzugang. Ueber ein Holzrad mit Ge-- 
gentwinden wurden sodann die Säcke bis unter die Kam­
mern des Daches gewunden und dieser Aufzug von außen 
gegen Wind und Wetter geschützt, indem man ihm ein 
eigenes Vordach gab. Das laßt unser Titelbild deutlich 
erkennen.

So stechen die Speicher aus alter Zeit als Zeugen 
im Altteile der Handelsstadt Elbing und laden zu sinn- 
vMer, stiller Schgu und zu ernstem Nachdenken über den 
Wandel der Zeiten ein, von denen Eiedma behaupten 
kgnn, daß sie Ehemals schwer zu tragen gewesen seien, 
als die Notzeit unserer wirtschaftlichen Gegenwart.

Karl Ztünilr
Llektr. Inclit- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. Keleuebtung8- 
körper unä Oeräte — Haäio 
(lVleiüner Ola8) — ^emäe 

llol2be1eueb1ung8körper

bllliNK >Va88er8trake 23

IVil^sImstr. 31

'relsion 2152

Weinsludsn 
6. MkDatwkl
^el. 2432 — ^lter lVlarkt 36 

8e8tebenä 8eit 1796

Die xepkleglen
Oelränlce — —
Die gute Kücke 

lV1enü8 in allen ?rei8lagen. 
ki88en im Abonnement-.90

Oute unä reiekbaltige 
Mittag- u. ^.benäkarte 

^äglieb ^al in Oelee, äelikate 
l^inäerfleelc 8tet8 fertig 
weitestes SpvLisIksus 

sm PIsELv

^Va88er8tr.37. I^el.2316
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Weingrundforst
I n k. L r i c k enk
8ommer unä Winter ßleiek ^ern besuebtes 
Ausflugslokal mit Konäitoreiu. 8aal- 
betrieb (2 parketttan^iläeben)
7 Minuten von äer Lnästelle äer 81raken- !- 
daknlinie 2 (^kaäemie)

Dienstag u. Donnerstag Spexialität Sebmancl^nkkeln

i-last Elbing äu geseben, 
mukt aueb ins Restaurant
äss Kartenkünstlers

Xi*s4svkmsnn geben
(Einzigartig über Ostpreußen binaus.)

Wsssensli*. 85-87

wilhelmftraße 37 
Telefon 2520

Fremüvnheim 
Reich»«,«;

Am Holländer Tor 
Telefon 2561

iVIoclerne Striekxvaren 
Unterkleider 

tlanäsekuke
Strümpke

M-Le'»
Strickkleidung

Ll^kl^S, fiseberstr. 16/19 
l'eiekon 2363

bÜ//1F

7'e/e/on SS9S
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kegsImLkigs Pssssgiet'-Vei'kinrlung 
L«isvkvnklking pillsu Künigsdei'g^n.

mit ?er8onen- und ^ii^utdampier „^IdinZV" und 
,,^1bin^V!" jeden vienZta^ und Kreita^. ^dtabrt von 
Llbin^dOdrfrüii. ^n8ediukan den08tpreukendien8t 
in pillau naek ^oppot und 8vvinemünde. ^akrprei8 
2 -- ^Ic. für die einfaede k^akrt, Kinder die UalUe. 
>Vandereruppen und Vereine UrmäüiZun^en.
Vertreter in ?illau und KöniZ8ber^ tt.

kvsÜSi'ei r. Sckioksu 6.M.K.N., I 3137

/ Die Verbinöung
DUrinA — I^akHrerß

Die mit e^nem * versehenen Abfahrzeiten bedeuten das Anlegen 
-es Dampfers an der Aktienmole bezw. das Abfahren von daselbst. 
Reederei A. Zedler. Kahlberger IamvfsKiffsreederei G. m. b. 6.

vom 30. Juni bis einschl. 11. August ist lt. Fahrplan wie folgt:
Von Elbing Von Kahlberg

s vorm. 7.00 is morg. 3.30
vorm. - 8 00 morg. 10 00

! vorm. 9.00* !! nachm. 3.00
Täglich......................... > vorm. 10 00 > nachm. 0.00

nachm. 2.00 abends 7.00*
abends 7.30 I, abends 8.00

An Sonntagen extra . morg. S00 abends 9.00
Sonnabend extra . . nachm. 1.30*

Ettssekstzr S»nziy-ÄbWg
M. 8. ..SManS

vom 16.3uli 19Z5
Ab Dvnziy (tzvN.Geistwe)

Sonntag 6 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Freitag 7 Uhr

Ab Äbiny (yauplzollamt)
Sonntag 14 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Freitag 15 Uhr
Fahrdauer ca. 5^ Stunden. Fahrpreis: Hin und zurück 
Z.— RM, einfache Fahrt 1.75 RM.

ES. Vaaivski ö Sohn Sanzj-
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Die SondevauAstellung „Frische Nehrung" im 
Städtischen Museum, Heil. Geiststr. 3/4 wird noch um einen 
Monat verlängert, um sie den Sommergästen, die Hergel­
kommen sind, um die eigenartige Landschaft und die Men­
schen an Hass und See kennen zu lernen, zugänglich M 
machen. Die Ausstellung ist werktags 8—1 und 3—6 (außer 
Sonnabend nachnt.) gegen Entgelt von 30 Pf. für Erj 
wachsene und 10 Ps. für Schüler, an Sonntagen vormittags 
von 11—1 Uhr bei freiem Eintritt zu besichtigen.

Ltui'mvsi'Isg 6 m
Abteilung Luokcll'ueksnsi ^Ilr86 Lsiffsrl, Wiking

k^Ieisekel8trske II------- ?ernruk 2769

Oi*uvksse!isn tun js^sn ösclsnf
l^roisworto ooä sorgfältige ^oslübrorg

Vsnlsg clsi'WssIpi'sukiseksn^sttung
^mtllobss Organ äor ki. 5. 0. ZV i^. oriä äor staatliobon 

stäcitlsobon Vsböraon WsLtproubor.s

Beluchi So« Vberläaaftchen Kanal, 
wo Schifte über Berge rollen! TägWk Schiffsverbindung Elbing—Tharden—Maldeuten 
ab Elbing (Ugnes-INiegelschule) 8 30 UhrTÜglikbt Schiffsverbindung Maldeuten—Tharden—Elbing
ab lNaldeuten 8.30 Uhr

Günstige Ueichsbahnanschl. INaldeuten-Elbing bezw. Llbing-Maldeuten 
Auskünfte erteilen: Das Städtische Verkehrsamt Elbing und die 
Reederei Setzrseter Es., Sirius 

ffindenburgftraße 5, Telefon 2241



EkÜßVbN Sie Verkam Sachen Yak
Direkte Haffuferbahn- und Omnibusverbindung mit Elbing
Schloßbesichtigungen: Werktags
von 10 bis 17 Uhr, Sonntags von 11^ bis 16 Uhr

Fritz GEWalk. SaftwSÄlchaft 
auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen — Fernruf Tolkemit 53

KesellreliMIigiis K3!l!Uk!8 Roe-rels 

Nasses 

1ä^1iekfri8ek 86rö8t et 
sinä lrö8t1iek u. prei8v/ert 

l-eosg koeliö!

Kslfll-6rok-kü8tösei 

k^!8eker8tr.22 l^el.2533

5 Minuten von äer Kakl- 
ber^er ^nl6^e8te1l6 - Llänäi^. 
bLkrverbinäunA — ^el. 2258. 

8edön8te8 ^milienlokal, 
?3rkeU83aI, mit ^roÜen 
Oe8eU8ek3tl8räumen

81et8 8ute 8pei8en unä 
Oetränke 2U 8o1jä6n ?rei8en.

ksdndols-üotel Üug.li8ssinni8
Sauklempnenei

Uoäerne 8anitär6
In8taIIatL0n

VieräruekapparLle

LlbinL
UoIIänäer Lkauggee 22 

l'elekon 3574

KsvkvLVGvn Kovkkvnrlv

I-I. IVI OI^I^II-I,
Oken- unä Koekkeräkabrik
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Gegründet 1237
Llbinx

72000 Einwohner

Auskunftsstellen
StLdt.BerLehrsamt u.NeisebLro (MER),Adolf-Hitlerftr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 18.00 
Uhr.

«eichseisenbah« -Ausknnftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

HaffuferbahNp Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Parkanlage« in Elbing
Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 

Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Zahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn- 
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten, Königsber^er Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die Stadt.

Hiesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer­
schule gestattet.

S



Empfehlenswerte 
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu oen im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Valk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße—Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zu. ück zur Friedrichstraße — 
Heil.-Geist-Straße — Münzstraße - - Gr. Hommelstraße (Rr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus N . 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deutschordensgebi ^es) — Burgstraße (Nr.1—2 
Heil-Geist-Hospital aus dem 13. ahrh. mit malerischen Hof 
anlagen) — Gpmnasiumstraße (Ä mes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschl sses) — zurück zur Burg 
und Heil.-Geist-Straße (Nr. 4 SU dt. Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (d lte Giebelhäuser, Nikolai­
kirche) — Hohe Brücke (Blick auf )en Hafen und alte Korn­
speicher) — Am Wosser (Blick au die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) — Leege Brücke (Oiick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße Alte Giebelhäuser, Haus 
Nr. 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr. 29 
Carl-Pudor-sHeimatsiMuseum) - Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück ' "rch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patriz^rhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre 1319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße - Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
brunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenfelder Straße^ — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen­
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei­
gung aus eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Jahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtstur m wundervolle 
Fernblicke.

9



Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm-- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernderVriefsendungen 
täglich von 6—21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Httler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel K Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H.Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17,Tel. 3845

Besichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen fürVorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museurn, Heimatmuseum des Heimatverein Elbing 
e. V. Wilhelmstraße 29. Sehenswert: Heimat-Sammlungen. 
Bauern- und Vürgerstuben. Anmeldung in der Geschäftsstelle 
Wilhelmstraße 29. Eintrittspreis: Erwachsene 0.20 RM., 
Kinder 0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen unter Füh­
rung nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmelduug beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18v. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0 50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

10



Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischerstr. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt. Haushaltnngs- und Mädchenberufsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301, 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Allmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15 — 16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver- 
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 18)

Speisetz«tts 
Reiferbahnstr.lCarlsonplatz 

rmpsiehl t 
guten Mttsg8ti§vt> 
in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu 50 und 40 Pfg

Oekonom: U. Hüßler 
k^neckneü - >Vi1de1m - Platz 20 

^elekon 3131 Llbinß 
Oroker 8aal unä Oarten 

Familien- und 6e8eU8ckatt8- 
Zimmer kür Vereine und 

pamilien-pe8Uiekkei1en 
Kalte unck warme Lpewen 

zu ^'eäer ^a^EZZeit

11



oo oo oo oo

oo 00 00 00

70 00

70

K
70 00

U

8 -O

70
70 00

Q loo

70 00

OO 00 70

6

L» S S 8rr v L

N6-88V VdL ZZZ88ZL

70

00

TO ao 20
00

70^ I 
00 00 00 00 '

!-L-LLLZ

70
00

W
es

tp
r. 

Ve
rk

eh
rs

ve
rb

in
du

ng
en

 °>
__

__
__

Be
rl

in
—

D
an

zi
g M

ar
ie

ub
ur

g Elb
in

g—
K

ön
ig

sb
er

g h
bf

.

M 701

00 00 00 LN 000000

00 00 00 00 70
oo 00 00 00 00

00 l0> O 00

oo oo

e«> 
r:

70 70 ro>

Z 
^0) 00

colro

00 o oo co

o 00 00 oo 00 IQ

N

Q
70 70 70 K

70 rv

-5

12



KeafiwAseaoerkvhr 
Äbmv-Törbeck-rvazea-Lolkemil

Elbing Haffuferbhf. 
Dörbeck 
Lenzen 
Reimannsfelde 
Eadinen 
Tolkemit

V 
an

ab
V

Sonn­ Werk­ Sonn- Sonn­ Werk­ Sonn- Werk­ Sonn-
abend tags und 

Feiert.
abend tags und 

Feiert.
tags Feiert.

6.50 8.10 9.00 12.00 13.20 14.10 19.15 19 35
7.15 8.35 9.25 1225 13.45 14.35 19 40 20.00
— 8.45 9.35 12.35 13.55 14.45 19.50 20.10
— ! ! — ! ! 20.00 20.20
— 8.58 9.48 — 14.08 14 58 — —
— 9.10 10.00 — 14.20 15.10 — —
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!
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Werk­ Sonn- Sonn­ Werk­ Eonn- Sonn­ Werk­
tags und 

Feiert.
abend tags und 

Feiert.
abend tags

6.45 7.20 8.05 10.20 l3.00 13.10 15.30
6.20 6 55 7.40 9.55 12.35 12.40 15.05
610 6.45 7.30 9.45 12.25 — 14.55
6 00 6 30 — ! — — !
— — — 927 12.07 — 14.37
— — — 9.20 12.00 — 14.30
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LeitenwaZen

^i§ene Motorrad-Werkstatt
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

an 72v (nur Werktags) , ab (nur Werktags) 15"
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wllhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8^ 14^ , ab (nur Werktags) 7^ 13'0
Elbing—Dänzig (Elbing, Postamt) visumfrei 

an 9^ 150^ 21^ I ab 6^ 12o^ 18"
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibanm
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 5 20, 0 50 12 00, 13.20, 17.00
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LIbinx

Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Moholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Älter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing, Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Prei-r der Zimmer) Einzelbett Doppelbet
Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 500-7.00
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor „ 2561 2.00 4.00

2. Innenstadt 
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898

Einzelbett 
2.50-3-00

Dorpelbett
5.00-6.00

Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof. Friedr.-Wilh.-Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 „3591/92 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61 „ 2677 1.75 3.50
Christi. Hospiz, Neustädtische 

Schmiedestraße 15/16 „ 3674 2.00 4.00
und Touristenbetten von 1.—- RM. an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325
Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Gegründet W Kl U Einwohner
1276 8 26 000

Auskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, 
Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Haupthaus des Deutschen 
Ritterordens — gewaltige gotische Vurganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11.7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung 
von Kreis und Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Ehlau, Ober­
land usw. (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Marguardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Gegrunzt

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen dec 700jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein­
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Rospitz, Rachelshof 
und Rehhof. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer­
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet Einwohner

Anskunftsstelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Vurganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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kiesenbuf^
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus; 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm. 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark: der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Berlin-Eharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 
von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein; dem als Natur­
schutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach 
Schloss Neudeck, dem Ruhesitz der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 5000

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernru 

Stuhm 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk­
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Profefsor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge­
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Varlewitzer See gelegene Frei­
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen. 

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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Wollen auch Sie Ohre Ferien angenehm verbringen unö dabei 
auf bequemste und billigste LVeise die deutsche Heimat 
kennen lernen, so schließen Sie sich den für den Sommer 1935 
geplanten Autobusreisen durch Ostpreußen und das übrige 
Deutschland an. Ausführliche Aeiseprogramme kostenlos.

LIbing V. Uokmsnn
Königsbergerstraße 1 a Telefon Z9O?

Wauvizio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet ISO» Fernsprecher L4SS

Die Konditorei von Tradition und Ruf


